
Stadtelternrat Leipzig - AK Gymnasien,  Sitzung am 21.11.2016 

 

Protokoll 

 

Am 21.11.2016 um 19.00Uhr fand im Johannes Kepler Gymnasium die konstituierende Sitzung des 

Arbeitskreises Gymnasien statt. 

 

1. Wahl des neuen AK Leiters und seines Stellvertreters. 

Als AK Leiter wurde Herr Gregor Gebauer vom Brockhaus Gymnasium gewählt.  

(Mailadresse: gregor.gebauer@ser-leipzig.de ; Mobile: 0179 4596985) 

 

Als stellvertretender AK Leiter wurde Herr Rainer Müller vom Kepler Gymnasium gewählt. 

(Mailadresse: r.mueller.jkg@email.de, Mobile: 01577 4731282) 

 

Die Wahl gilt für die Schuljahre 2016/2017 und 2017/2018. 

Nach der turbulenten letzten Vollversammlung wurde im AK Gymnasien der Wunsch nach einer 

fairen und konstruktiven Zusammenarbeit ohne Grabenkämpfe geäußert.  

Diese berechtigte Forderung soll für den neu konstituierten AK Gymnasien ein Leitmotto sein. 

Kollegiale Zusammenarbeit wird für diesen neuen AK eine wichtige Herausforderung sein, gerade 

auch wenn es darum geht die große Arbeitsleistung von Frau Sylvia Kolbe zu ersetzen. 

 

Herr Rainer Müller wird als von der Vollversammlung gewählter LER Delegierter für einen ständigen 

Sitz im LER Vorstand kandidieren. 

 

2. Vertreter für Gremien 

Der SER Leipzig ist ja in diversen Gremien, Beiräten der Stadt vertreten und die neue Vorsitzende des 

SER, Frau Petra Elias, sucht dafür engagierte Elternvertreter, die die Arbeit des SER unterstützen und 

so auf mehrere Schultern verteilen. 

Für den Beirat Schulbibliotheken wird Herr Marx (Reclam Gym) entsandt. 

Für den Beirat Schule Wirtschaft wird vorläufig Herr Rainer Müller der Ansprechpartner sein. 

Diverse andere Positionen sind noch offen. Dafür werden weitere Elternvertreter gesucht. 

Detaillierte Anfragen dazu werden noch geklärt und dann an den AK weitergeleitet. 

 

3. Themenvorschläge  

Der neue AK Leiter Herr Gebauer schlägt für diese kommende Legislatur einen Vergleich der 

Gymnasien zu verschiedenen Themenfeldern vor. Die Gymnasien in Leipzig handhaben viele Fragen 

doch sehr unterschiedlich. Dazu möchten wir die verschiedenen Varianten und auch die Erfahrungen 

mit diesen Regelungen herausarbeiten, damit die Elternräte der Gymnasien bei ihren Schulen auf 

Erfahrungen und Regelungen anderer Schulen besser verweisen können. 

Hier ein paar Themenvorschläge (die bei den nächsten Treffen gern ergänzt werden können): 

Bereits für das nächste Treffen gesetzt ist 

- Smartphoneregelung 

- Ausstattung mit interaktiven Tafeln 

 

Weitere Themen für darauf folgende Treffen 

- Lehrerfeedback 



- Aufgaben eines Klassenlehrers 

- Wie wird an der Schule bei pädagogischen Problemen verfahren? 

- Und last but not least: Essensanbieter 

 

Zur Vorbereitung für die nächste Sitzung : 

 

Smartphoneregelungen: 

Immer deutlicher wird, dass die umfassende Nutzung von Smartphones durch unsere Schüler nicht 

unproblematisch ist. Probleme bei der Konzentrationsfähigkeit und Missbrauchsfälle (z.B. Sexting, 

Cybermobbing) nehmen zu. 

Die Regelungen, wie mit Smartphones umgegangen wird, haben eine große Bandbreite, von 

Totalverbot bis zu liberalen Regelungen.  

Wie sehen die im Detail an Euren Schulen aus? Wie sind die Erfahrungen damit? Wie lassen sich die 

Regeln im Alltag durchsetzen? 

 

Interaktive Tafel:  

Es gibt Schulen, die diese Tafeln schon in großer Zahl einsetzen, andere haben fast keine. Auch in der 

Einschätzung gibt es große Unterschiede. Einige Schulen sehen diese neuen Hilfsmittel sehr positiv, 

andere haben da noch eine große Skepsis. Wie ist die Ausstattung an Eurer Schule und wie sind die 

Erfahrungen damit? 

 

Nächstes Treffen: 

Das nächste Treffen wird am Mittwoch, den 11. Januar 2017, um 19 Uhr  im Heisenberggymnasium 

(der Raum wird noch bekannt gegeben)  stattfinden. Dr. Stein, der Schulleiter, wird uns eine kleine 

Führung durch das frisch teilsanierte Schulgebäude geben. 

 

Protokoll: Gregor Gebauer/Gottlieb 


